
UNVOLLKOMMENE PILZE UND SCHLEIMP ILZE - DIE AUSSENSEIT ER DER 
PI LZGE!?ELLSCHAF"T 

Obwohl die Unvollkommenen Pilze ( lung1 impe4/ec l i , Deule4omyce­
le• ) rund 30% der bekannten Pi lzarten ausmachen ( nach Müller/ 
Loeffler ) , werden sie vom Amateurmykologen selten beachtet . Es 
handelt sich in der Regel um mikroskopisch kleine Lebensstruk­
turen , die außer in der Grundl agenforschung erst dann Beachtung 
finden , wenn sie besondere Wirkun gen verursachen , zum Beispie l 
Pflanzenkrankheiten hervorrufen. 
Diese Pilzklasse bildet sozusagen eine Verlegenheitslösung der 
Taxonomen . Hierher werden Pilzorganismen gestellt, von denen man 
keine Hauptfruchtform kennt (bzw. ursprünglich kannte ) . Wo in 
der letzten Zeit doch gelang, Hauptfruchtformen aufzuspliren , er­
wiesen sie sich in den überwiegenden Fällen als Schlauchpilze 
( A•comycelen ) , gelegentlich als Ständerpilze ( Ba•idiomycelen ). 
Nicht selten kommt es vor, daß ein Schlauchpilz längst beschrie­
ben ist , unter anderem Namen ein Deuteromycet; erst lange später 
wird erkannt, daß beide Formen einer einzigen Art angehören. Der 
Deuteromycet ist nicht eigenständig , es handel t sich lediglich u m 
die Nebenfruchtform des Schlauchpilzes . Wahrscheinlich wird man 
für einen Großteil der Deuteromyceten keine Hauptfruchtform auf­
finden können , da der Pilzorganismus nie eine entwickeltoder be­
reits aufgegeben hat . Aus praktischen Gründen dient die Sporen­
gestalt der Einteilung im System, womit hete r ogene, künstliche 
Einrichtungen geschaffen werden , noch entfernt von einer natür­
lichen Verwandtschaft. 
Die Vielfalt der Sporen - hier Konidien genannt , rein asexuell 
gebildete Zellen , die zur Vermehrung oft in großer Zahl ange­
legt und verbreitet werden - kann erst das Mikroskop erfassen . 
Einen kleinen Eindruck vermitteln die Zeichnungen Dr. Geßners 
von Funden anläßlich des Westerwald- Pilztreff s 1982. Es sind 
gllickliche Zufallstreffer aus einer Pilzgruppe , die im Kreisge­
biet von wenigen Fällen abgesehen, vorher unbeachtet blieben. 
So ist immerhin durch diesen Fachmann ein Anfang gesetzt . 

1a4lowiella ca4michaeliana ist ein Ascomycet aus der Ordnung 
Hy•le4iale•. In der Famil)e Hy•le4iaceae kommen typische 
H y s t e r o t h e c i e n vor, die mit ihrem schwarzen Basis­
und Randgewebe an Apothecien erinnern. Die Hysterothecien von 
1~4lowiella sind spindelig-langgezogen ,und ähneln durch den 
Langsschlitz einem lophode4mium. Die braune n Ascosporen haben 
ein hyalines Anhängsel. Nach Dennis ( 1978, p . 473-474; Fig . 
15A) kommt die nicht gemeine Art auf Holz und Rinde, vergesell­
schaftet mit ihren K o n i d i o p h o r e n (siehe Zeichnung) 
vor . Die einzel entstehenden schwarzen Konidien erreichen 15-
35/13-24um . 
Nach Gäumann gehört Clado•po4ium in den Entwicklungsgang einer 
17yco•pli ae4e lla, Ascomyce ten aus der Reihe der f> •eudo•phae4 i ale• 
(Dennis: Ordnung Dolhideale•) . Die Abbildung von Clado•po4ium 
elalum zeigt Makrokonidien der Nebenfruchtform. Die P s e u d o -
t h e c i e n einer 17yco•phae4ella befinden sich zumeist auf 
Kräuterstengeln oder Blättern. Die Phialokonidien von Cl ono•lachy• 
werden von typischen , flaschenförmi gen Konidienmutterzellen , den 
Phialiden abgeschnürt . Helicodend4on bildet spiralige Sporen 
aus , helicosporale Konidien . 
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